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Dr A
Vor einigen Wochen tauchte im Sächſ Vaterland dem

Organ der a hſiſhen Konſervativen die Mitteilung auf daß
ein Liberaler namens Dr A G eine Korreſpondenz zur
Beſeitigung des gleichen Reichstags Wahlrechts
herausgebe Niemand hatte die Korreſpondenz wirklich
geſehen und die Erörterung darüber wurde denn auch von
der Preſſe mit der Bemerkung von der Tagesordnung ab

eſetzt daß dieſer Herr unter weiteſtem Ausſchluß derWaeffentlichteit ſchon früher einmal in ähnlichem Sinne tätig

eweſen ſei und daß hinter ſeinen Beſtrebungen nur er
elbſt Dr A ſteht und außerdem hinter ſeinen

Liberalismus ein ſehr großes Fragezeichen gehöre Der
Vorwärts groß in Verö Jtlichung geheimer Aktenſtücke

wollte ſich nun auch dieſen Dr A G nicht entgehen laſſen
Er hat glücklich ein vertrauliches Rundſchreiben aufgeſtöbert
aus dem er folgende grauſige Enthüllung herauslieſt

Es gibt eine Jnterne eine Organiſation die ſich im
Verborgenen hält und tückiſche Pläne ſpinnt Es iſt das
eine Jnkerne von Leuten die ſich Hüter der Ordnung nennen
und auf den Umſturz der Grundlagen des
Deutſchen Reiches auf Beſeitigung des Reichstags
Wahlrechts konſpirieren

Den Vorwärts hier als Staatserretter zu ſehen gibt
ein hübſches Pendant zu Korum als Stütze des Deutſchen
Reiches Durch Keckheit die Maſſen zu verblüffen iſt ja
von jeher ein Haupttrick der ſozialdemokratiſchen Regiſſeure
geweſen Schon während der Zolltarifkämpfe wußte der

Vorwärts anläßlich der Abänderung der Geſchäftsordnung
durch die Reichstagsmehrheit mit wahrem Behagen von dem

Umſturz der gegenwärtigen Staats und Geſellſchafts
ordnung zu phantaſieren und heute hat er wieder
neue Umſtürzler gefaßt die er der Welt nach
dem Rezept präſentiert Haltet den Dieb Das
Rundſchreiben das der Vorwärts abdruckt hat
der obſkure Dr A Gieſebrecht ſchon vor den
Wahlen alſo nicht rkeige des ſozialdemokratiſchen
Stimmenzuwachſes an verſchiedene Adreſſen mit der Bitte
geſandt ihm Beiträge zu einem Fonds für Maſſen
aägitation gegen das Reichstagswahlrecht einzuſenden Was
wir wollen, heißt es in der beigefügten Flugſchrift iſt
der Ausbau nicht die Abſchaffung des Reichswahl
rechts und die Jnitiative dazu aus dem Volke heraus
Aufrechterhaltung des J und direkten Syſtems
mit Abſtufungen im Wert der Wahlſtimme die
kein neues Vorrecht ſchaffen dürfen wo es gilt ein
beſtehendes zu beſeitigen Einführung von Diäten
freie Entſchließung des Reichstages ohne Einmiſchung der
Regierungen kurz auf demokratiſcher Grundlage eine Reform
welche die zur Vergewaltigung der Oberen der
Beſten und der Ernährer der Nation entſtellte
und mißbrauchte Gleichheitsidee in ihrem großen
verſöhnenden Geiſte der allgemeinen Freiheit und Gerechtig
keit wieder herſtellt und uns dadurch für jetzt und immer
vor dem Staatsſtreich bewahrt Jeder Reichsangehörige ſoll
zunächſt eine Stimme haben iſt er wirtſchaftlich ſelbſtändig
ſo erhält er noch eine zweite hat er die Berechtigung zum
einjährig freiwilligen Dienſt eine dritte endlich nach
erreichtem 35 Lebensjahre eine vierte Dieſe Flug
ſchrift begleitet der in der Jdylle des Landgutes Maxhofen
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Nachbruck verboten

Sport oder Turnen
Jn einem ſoeben erſchienenen Buch von Bröſe

Plaudereien eines Altmodiſchen wird unter
anderem auch die Frage aufgeworfen Sport oder
Turnen Die Halliſche Zeitung hat in ihrer Nr 345
den betreffenden Aufſatz an erſter Stelle abgedruckt womitſie offenbar gerade jenem Kapitel einen den Wert bei

mißt Vermutlich ſoll mit ſeinem Abdruck das ganze Buch
weiteren Kreiſen empfohlen werden Gewiß eine löbliche
Abſicht ob indeſſen mit dem Gebotenen der Zweck am beſten
erreicht wird erſcheint zweifelhaft

Wie weit der Buchverfaſſer perſönlich in die Praxis und
in die Literatur des neuzeitlichen Sports und Turnens
eingedrungen iſt erfahren wir nicht ſedenfalls ſind ſeine
Gedanken und Urteile ſo geſtaltet daß ſie der Fachmannund Freund neuzeitlicher Volks und Rigenderzieh an um

ſo weniger mit r Armen hinnehmen kann als
ihnen durch Veröffentlichung in der Tagespreſſe eine be
ſondere Sanktion zu teil geworden iſt

Man war bisher daran gewöhnt daß über Sport und
Turnen ein jeder mitredete es gehörte auch zum guten
Ton den erſteren Begriff kurz mit einigen Kraftworten ab
zutun in der gebildeten Welt iſt es indeſſen allmählich
anders geworden Gerechtigkeit und Sachlichkeit ſind immer
mehr zu ihrem Rechte gekommen

Wer über eine Sache ſchreiben oder ſprechen will muß
ich vorerſt eine haarſcharfe Begriffserk ärung verſchaffen

as iſt eine alte Regel Vielleicht iſt der Verfaſſer der
Aufgabe die Worte Sport und Turnen etymologiſchund ſinnlich zu beſtimmen abſichtlich aus dem Wege ge
fangen n es wäre ihm ſonſt ſo gegangen wie manchem

rer a n ter c t v n zu au Gunſten des letzteren zu vermeſſernhätte ich als Undurchſührbar wieſen t
Der Sport ſollte nicht mit dem Turnen auf eine Stufe

werden Unſer Turnen dient der Wehrpaftigkeit iſt
erhaupte etwas aterländiſches Volkstümliches der

ar iſt von dieſem allen das Gegenteil, heißt
r erſte Satz Sport Modeſport Kraftſport werden glatt

bei Deggendorf in Bayern beſchaulich lebende Dr Gieſe
brecht mit einem Anſchreiben das im weſentlichen folgender
maßen lautet

Hochgeehrter Herr m un
Polititu h e e et NdnLes orraapende de Jou in
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Auf Anregung und unter Befürwortung der mitunter
zeichneten Herren geſtatte ich mir im Verfolg meiner früheren
ergebenen Mitteilungen über die für den Ausbau des allgemeinen Wahlrechts eingeleitete Bewegung dieſe vertrau
liche Mitteilung und Vitte im Jntereſſe der Sache
deren raſche und günſtige Fortentwicklung durch die ein
ſetretenen Verhältniſſe eben jetz r erwarten ſteht Mit
eltener Behaxrlichkeit fordern die Mehrheitsparteien die Ein
führung von Diäten oder Anweſenheitsgeldern demgegenüber
hat der Reichskanzler in der Sitzung vom 22 Januar v J
erklärt daß mit dem Diätenantrag gleichzeitig die übrigen
reformbedürftigen PunktedesReichswahlrechts
erledigt werden müſſen und ich bin von kompetenter
Seite informiert 7 Red daß die verbündeten
Regierungen den willkommenen Anſtoß zu der unab
weislich gewordenen Reviſion des Reichswahlrechts nütz en
wollen daß es dazu der Vorbereitung der öffent
lichen Meinung bedarſ und ſomit die ſchleunige Aufnahme
der allgemeinen Propaganda geboten erſcheint Die
Vorarbeit der Reform iſt durch die nunmehr ſechs jährigen
Beſtrebungen ſoweit getan daß man von einem Um

chwung in der liberalen Anſchauung von der
ahlgleichheit ſprechen kann 72 und es iſt gewiß

bezeichnend daß die Jdeen der betreffenden Leitartikel Abhand
lungen uſw gerade in der freiſinnigen und demokratiſchen
Preſſe Verbreitung und Zuſtimmung gefunden haben hier
wirken Erkenntnis und Erfahrung gemeinſam und nur die
Rückſicht auf die Gunſt der unteren Wählermaſſen hält noch
das freie Eingeſtändnis zurück Wäre die Gleichheitskorrektur
nicht auch eine Forderung der Konſervativen ſie wäre heute
ſchon ein Programmpunkt der Liberalen Unter dieſen ver
heißenden Verhältniſſen und Anzeichen folge ich gern dem
mir unterbreiteten Vorſchlag den Freunden und
Bekennern der Reformidee die Sammlung eines Agitations
fond s in der Höhe nahezulegen die eine Maſſenverbreitung
der Schriften über das ganze Reich die Beeinfluſſung der
Preſſe Wandervorträge uſw uſw ermöglicht Die Abwehr
der Sozialdemokratie wird ewig vergeblich bleiben ſo

V

wir nicht aus unſerem Stgatsgrundrecht das nut eis
prinzip ausmerzen das den ſoztialiſtiſch kommuniſtiſchen
Staat von ſelber aufbaut 7 Dazu zwingt uns dieSelbſterhaltung der ſtärkſte Trieb im Leben z das Notwendige
aber iſt immer durchführbar wenn es zugleich das Logiſche
und Natürliche iſt Dr A Gieſebrecht

Die Angelegenheit wäre der ausführlichen Erörterung ebenſo
wenig wert wie die Phantaſien von Marr oder die Spie
lereien irgend eines beliebigen Broſchürenſchreibers wenn
ſich Dr Gieſebrecht nicht auf die Anregung und Befür
wortung folgender mitunterzeichneter Herren beriefe

Kommerzienrat Heinrich Albert Biebrich Wiesbaden
Geheimrat Wilhelm Boeddinghaus Präſident der
Handelskammer in Firma W Boeddinghaus Co Elber
feld Auguſt Vowinkel Düſſeldorf Fabrikbeſitzer Friedr
Dierig königl Kommerzienrat Ober Langenbielau bei
Reichenbach in Schleſien Pr Theodor Fleitmann königl
Kommerzienrat Jſerlohn Bieſold Locke Meißen in
Sachſen F W Röhrig in Firma O F Klein Schlatter
Barmen Kommerzienrat Wilhelm Kollmann Bismarck
hütte Oberſchleſien Hans C Richard Zanders Bergiſch
Gladbach Fabrikdirektor C J Langen königl

weg auf eine Stufe geſtellt Regel und Ausnahme ver

herein ein ſchiefes Fundament

im Eingange Malen und Anſtreichen gleich behandelte
Um das Volkstümliche und

Durnen zu beweiſen

Waffentanz geweſen Was hat dieſes
ſich mit unſerem Turnen zu tun

werden ſollen zu den Turnern oder Sportsleuten

bewährteſte Sicherheitsventil S

Kom

wechſelt und damit erhält die ganze Ausführung von vorn
Es iſt eben nicht anders

als wenn jemand von der Malerei reden wollte und gleich

Jaterländiſche in unſerem
holt Bröſe den alten Tacitus heran

der da berichte das Nationalſpiel unſerer Vorfähren ſei ein
eugnis fragt man
affentänzer gibt es

noch heute rechnen wir ſie wenn ſie einmal untergebracht

merzienrat Grevenbroich Otto Beſtehorn AKommerzienrat Heinrich Santew nd éiherſehe

Göring Honnef a Rhein Kommerzienrat Georv Cölln Hannover Bauunternehmer Jof Kiefer i
n Dur Kommerzienrat K N BlanckNeumünſter Reg Bez Kiel Beigeordneter Reinhold Bier

mann Barmen Emil Weyerbuſch Mitglied des Ab
e e Elberfeld Guſtav Hilgenſtock Gechäftsführer der Firma Dr C Otto Co G m b
Dahlhauſen a Ruhr Generaldirektor Hubert Claus kql
Kommerzienrat Thale i Harz und Berlin Kommerzlienrat
Edmund Schmidt Altenburg

Die hier genannten Herren mögen ſelbſt erklären wie ſie
ſich zu den Projekten des Herren Gieſebrecht ſtellen Das
Weſentliche daran iſt daß außer dem freikonſervativen Ab
geordneten Weyerbuſch in Elberfeld kein einziger Abgeord
neter dabei iſt die Parteien ſtehen der Privatagitation des
Herrn Gieſebrecht völlig fern Zu leugnen iſt nicht
daß in Kreiſen der rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtrie
in die ſoeben die Sozialdemokratie den erſten erfolg
reichen Einbruch getan at der Gedanke aufgetaucht
iſt das h er Sozialdemokratie nach Dr Eiſenbart
mit dem Radikalmittel der Aenderung des Reichstags
wahlrechts zu kurieren Es gibt in ganz Deutſchland Kreiſe
die ohne reaktionär zu ſein die Ungerechtigkeiten im allgemeinen gleichen h empfinden Der Steineklopfer
hat darin daſſelbe Recht wie der erfahrene Staatsmann
und der d daſſelbe Recht wie der ungelehrte Tage
löhner Daß dieſe völlige Gleichſetzung namentlich heute in
manchen Kreiſen unangenehm empfunden wird wo die

Maſſen zu en ſich mit ſolcher Gewalt und ſolchem
Selbſtbewußtſein zpr Geltung zu bringen iſt bekannt
Unſer Wahlrecht iſt das demokratiſchſte das überhaupt
exiſtiert Aber das iſt gerade ſein Vorzug Daß jeder
mann auch derjenige dem J oder Bildung r
gar keine Mittel und Wege an die Hand geben ſeine
eigenen Wünſche im öffentlichen Leben zur Geltung zu
bringen ſich in ganz gleicher Weiſe an der Staats
verwaltung zu beteiligen vermag wie der Höchſtſtehende

erade dieſe Einrichtung bietet gegen friedenſtörende Ausdrüche der Volksleidenſchaft das allerbeſte und aller

Ständen jederzeit die Möglichkeit die Stagtsverwaltung
in dem Sinne zu beeinfluſſen daß auch ihnen das
wirtſchaftliche und moraliſche Vorankommen irgendwie
ermöglicht wird Dieſe inneren Gründe und dazu der
äußere Grund daß ein ſolches einmal eingeführtes Wahl
recht ohne ungeheure nie endende innere rme gar nicht
mehr zu beſeitigen wäre laſſen es ein für alle mal auch
für alle bürgerlichen Kreiſe als völlig ausſichtslosund ausgeſgroſſ en erſcheinen erfolgreich an dem all

gemeinen gleichen direkten geheimen Reichstagswahlrecht
zu rütteln Und dann wer bürgt denn dafür daß gerade
derjenige der wie es Gieſebrecht meint die Unterſekunda
eines Gymnaſiums durchgemacht hat mehr politiſches Ver
ſtändnis hat als ein Arbeiter der ſich ernſt mit politiſchen
Dingen befaßt hat Wo iſt denn auf unſeren Schulen
eine apr von praktiſcher politiſcher Unterweiſung zu be
merken

So anonym und unbefugt wie dieſer Dr A G handelt
iſt die ganze vom Vorwärts aufgebauſchte Geſchichte
Es ſtehen nur ein paar rheiniſchweſtfäliſche Kommerzien
räte dahinter Denn was Herr Gieſebrecht von

W

ein Vergleich von ſonſt und jetzt wäre eben unmöglich
Auch das Fußballſpiel das Bröſes Meinung nach etwas

Niedriges und Rohes an ſich hat wäre ihm zu Geſichte
ekommen und vielleicht hätte er ſein Urteil geändert
an kann beim Schwimmen an den Froſch beim Klettern

an den Affen beim Fußball an den bekannten Hausknecht
aus Nubierland denken wenn man oberflächlich beobachtet
man kann aber auch hinter der rauhen Schale einen

eſunden Kern entdecken Narren gibt es überall Ver
rrungen und Mängel desgleichen In unſerm d
Turnen iſt auch nicht alles wie es ſein ſoll Bröſe be
wundert den nationalen Bildungswert ſcheint aber nicht

eröffnet den untere

Da nun einmal der alte Tacitus aus der grauen Vorzeit
als Anwalt herangeholt worden t mag gleich auf einige
andere Stellen ſeiner Schriften hingewieſen werden Für
unſchicklich halten es die alten Germanen mit Schweiß zu
erwerben was man mit Blut erwerben kann oder Wenn
die Germanen nicht in den Krieg ziehen liegen ſie der Jagd
ob Man unterſcheide waren die alten Bärenhäuter
Turner oder Sportleute

deutſchen Turnens das der Wehrhaftigkeit und Vaterlands
liebe diene vorgeführt Ganz ſchön wenn der Verfaſſer
indeſſen genauer mit den gegenwärtigen Verhältniſſen ver
traut wäre würde er wiſſen daß ein gut Teil unſerer
Turner nicht den gar Jahn als ſeinen Meiſter an
ſieht ſondern den Pädagogen Ad Spieß Wer heutzutage
auf Jahn ſchwört wird als Sportsmann ver chnet
Glücklicherweiſe iſt die Zahl der Jahnjünger wie noch
c gen beendete Nürnberger Feſt gezeigt hat recht an
ehnlich

Wenn Bröſe den tur neriſchen Vorführungen in Nürn
der beigewohnt hätte würde er ken haben wie töricht
es iſt von Kraftſport Rekordfägerei u a m zu reden
Er hätte bei den turneriſchen Wettkämpfen das Stemmen
bewundert er hätte beobachten können wie im Sechs pderDreikampfe im Wettſpiel genau punktiert würde Es ſind
das alles Sachen die ſich gar nicht entbehren laſſen wie

Jm weiteren wird der alte n als Verkörperung des S

muß man doch haben wie übel wären wir daran wen
die alten Hellenen ihre Leiſtungen nicht gewertet hätten

ſehr auch der Fernerſtehende nörgeln mag Einen e zum Zwecke a

zu wiſſen daß es in Deutſchland eine ganze Menge ſozial
demokratiſcher Turnvereine gibt von den Sokolvereinen im
Jn und Auslande gar nicht zu reden

Turnen und Sport haben ſich in und miteinander
ebildet und gekräftigt der letztere hat dem erſteren neues
Rouſſeux ver n Es gibt allerdings kaum eine Form

der menſchlichen Betätigung die ſo viele treue Freunde
neben ſich ſo viele grimmige Gegner vor ſich hätte als der
port aber wenn irgend etwas do an W d

Schillerſche Wort auf ſich anwenden Zeigt mir der
reund doch auch den Feind kann ich nützen rd was ich kann lehrt mich der e was ich ſoll
eide Gruppen haben nach ihrem Weſen gewirkt die eine

treibend und anregend die andere läuternd und zügelnd
Von Jahr zu Jahr ſind wir der Patige welke iekominen und die Zahl der Parteigänger efindet
beſonders auch im Bereiche der deutſchen Turnerſchaft im

eten und lebhaften Wachstum Der Ruf Weg mit derelundetet wird immer ſeltener weil man allmählich
erkannt hat was von ihm zu halten Abgeſehen r
daß der Engländer keineswegs körperliche Uebungen im Erpacht beſt nehmen wir das Gute wo wir es finden

lle Völker von innerer Kraft und wahrem Wiſſensdrange
ſind faſt leidenſchaftlich in die Ferne Krend und offenen

e eochge er nie alternden JugendlichkeiWenn menſchlicher Selbſtvollendung

e unſerer hervorragendſten Dinſduſtherendenn unſer Laleclaiſches Heer wenn
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ar nicht mit dem was die Tatſachen beweiſen Die
Reichsregierung hat erſt jetzt kurz vor den Wahlen ſelbſt
einen Schritt getan zur Sicherung und ne

der Anſicht der Reichsreg erung ſagt ſtimmt 3 und

des geheimen und gleichen Wahlrechts Wenn ſie ſi
ſcheut Diäten einzuführen ſo kann doch daraus no
keine Gegnerſchaft gegen die Beibehaltung des gegen
wärtigen Reichstagewahlrechts Se werden Die Re
ierung glaubt wenn auch fälſchlich in der Gewährung vonVDiaten noch immer eine weitere Demokratiſierung des Reichs

tagswahlrechts erblicken zu müſſen zu der ſie nicht die Hand
bieten will Außerdem iſt auch keineswegs ausgeſchloſſen
daß die Regierung trotz allem bald die Zuſtimmung zur
Einführung zum mindeſten der Anweſenheitsgelder geben wird
ſchon weil der geordnete Fortgang der parlamentariſchen
Arbeit das erfordert Auch die Regierung iſt wie die in
die Oeffentlichkeit gedrungenen Urkeile des Reichskanzlers
und des Kaiſers über den Ausfall der Reichstagswahlen
beweiſen durchaus der Anſicht daß ſich mit dem gegen
wärtigen Reichstag ganz gut De laſſe ebenſo wie mit
dem früheren Welche zwingende wendig läge alſo heute
vor einen ſo grundſtürzenden Plan zu ſchmieden und das
Erbe Bismärcks anzutaſten Der Vorwarts wird weiter
ſeine Leſer gruſelich zu machen verſuchen mit dieſem Dr A G
und dem Umſturz von oben Aber er wird wie mit einer
ganzen Anzahl ſeiner Hauptſchlagworte dabei nur auf die
einen Eindruck machen können denen an der agitatoriſchen
Aufregung der Maſſen viel mehr als an der Wahrheit ge

legen iſt WrDeutſches Keich
Hoff u Verſonalnachrichten

Aufſeiner Nordlandreiſe beſichtigte der Kaiſer am Sonnabend
vormittag die Renovierungsarbeiten am Drontheimer Dom undbegab i darauf zum deutſchen Konſul Jenſſen bei dem das
Frühſtück eingenommen wurde Sonntag vormittag fand Gottes
dienſt an Bord der Hohenzollern ſtatt Das Wetter iſt ſeit
Sonnabend kühl mit Regen

Jn Wien verlautet daß der Beſuch König Eduards
gegen Mitte September erfolgen und mit der dortigen Anweſenheit
Kaiſer Wilhelms zuſammenfallen dürfte da Kaiſer Wilhelm
ſich bekanntlich auf ſeiner Reiſe zu den a auf der dem Erz
herzog Friedrich gehörigen ungariſchen Waldherrſchaft Bellye
mehrere Tage in Wien aufhalten wird Der Norddentſchen
Allgemeinen Kann zufolge iſt die von einem engliſchen Blatt
verbreitete Nachricht der Kaiſer habe wegen eines im
Herbſt d J in England abzuſtattenden Beſuches an den König
Eduard geſchrieben erfunden

Die Großherzogin Karoline von Sachſen
Weimar die in St Moritz zur Kur weilt und der Groß
herzog Wilhelm Exnſt der wie wir mitteilten von Allſtädt
nach Wilhelmstal bei Eiſenach überſiedelt werden Ende Auguſt
u rm Antrittsbeſuch am kaiſerlichen Hofe in Berlin ein
reffen

Der Großherzog von Mecklenburg Schwerin iſt von
ſeiner Reiſe nach Rußland wieder in Schwerin eingetroffen

Heute begeht der Herzog Ernſt von Sachſen
Altenburg die Feier der fünfzigſten Wiederkehr des Tages
an dem er die Regierung ſeines Landes übernahm Die Nordd
Allg Ztg bemerkt dazu Allezeit für das Wohlergehen ſeiner
Untertanen beſorgt hat Herzog Ernſt ſich im Laufe ſeiner langen
und geſegneten Regierung auch ſtets als ein echt deutſcher
national geſinnter Fürſt erwieſen Mit ſeinem Lande bringt
daher das ganze Reich ſeine Glückwünſche zu dem ſeltenen
Ehrentage dar

Der junge Herzog Karl Eduard von Kobu rg reiſte
von Bonn am 1 Auguſt auf Einladung der Königin von Holland
auf einige Tage nach Loeſtdyk Vom 8 bis 10 Auguſt unter
nimmt er in Begleitung des Profeſſors Clemen aus Bonn eine
kunſthiſtoriſche Exkurſion nach Trier Vom 12 bis 16 Auguſt
beſucht er den Hof in Arolſen vom 17 Auguſt bis zum 2 Sept
die kaiſerliche Familie in Wilhelmshöhe die er auf Ein
ladung des Kaiſers zur Kaiſerparade und in die Manöver be
gleiten wird

Der deutſche Botſchafter Fürſt Radolin in Paris hat
am Sonnabend ſeine Urlaubsreiſe angetreten er begab ſich über
Berlin nach ſeiner Beſitzung Jarotſchin Während ſeines
u führt Legationsrat Graf von der Gröben die

e e
Das nene Schnlunterhaltungsgeſetz

Die kürzlich an leitender Stelle in einer Zuſchrift aus
Lehrer kreiſen zum Ausdruck gekommenen Wünſche hinſicht

lich der Geſtaltung des dem nächſten Landtage vorausſichtlich
zugehenden Geſetzes über die Schulunterhaltungspflicht haben
eine weitere Zuſchrift ans denſelben Kreiſen gezeitigt in der
es heißt

Das neue Schulunterhaltungsgeſetz wird noch mehr Vor
rechte wegzuränmen haben als in Nr 352 dieſer Zeitung an

egeben iſt Dazu gehören vor allem die ſog Patronatsrechtee alle adligen Gutsbeſitzer beſonders in unſerer Provinz
achſen ſind ohne weiteres Patron von Kirche und Schule

der Gemeinde zu welcher das betreffende Gut gehört Der
Patron hat das Vorſchlagsrecht zur Beſetzung der einzelnen
Stellen er führt den Vorſitz im Gemeidekirchenrat und im
Schnlvorſtande z den Schullaſten trägt er nur wenig bei
Er muß bei Neubau das Material Holz Steine Kalk
und Sand liefern ſoweit er es in geeigneter Qualität
auf ſeinem Beſfitztum vorrätig hat bei Reparaturen
liefert er beiſpielsweiſe nur den Kalk zum Tünchen der Wände
die Mauerſteine wenn er ſolche hat und den Mörtel zum
Ansſtreichen der Fugen und dergl Das Arbeitslohn zahlt
die Gemeinde Dieſe muß auch ſobald der Patron nicht will
das Material zu Beſſerungen am Schulhauſe z B zu
Dielungen der Wohnräume in der Lehrerwohnung wenn
dieſe vorher nur mit Gips ausgelegt waren oder zu Paneelen
an den dünnen Wänden ſelber anſchaffen ſonſt unterbleiben
notwendige Reparaturen Die Sozietätsſchulen ſind vollends
eine unglückliche Einrichtung Dieſe Art der Schulen wird
von einer ſog Hansvätergemeinde erhalten der jeder ſelbſtändige
Hanshaltungsvorſtand Junggeſellen Geiſtliche und Lehrer ſind
ein geſchloſſen als zahlendes Glied zugewieſen wird Nurder Patron bleibt re von den laufenden Abgaben die in
Form eines prozentuglen Zuſchlags zu den Einkommenſteuern
erhoben werden Die Geiſtlichen und Lehrer müſſen bei
Sozietätsſchulen auch ſo ſchon zu den Schullaſten
beitragen ſie ſind nur dann frei wenn die politiſche
Gemeinde die Erhaltung der Schule überhaupt ſämtlicheSchullaſten übernommen hat Der Patron iſt aber auch
dann frei Er hat nicht nur für die beſtehenden Lehrer
ſtellen die etwa mit Kirchendienſt verbunden und mit Dienſt
ländereien vielleicht ehemaligem herrſchaftlichen Lande aus
geſtattet ſind nein auch für die neu eingerichteten
Lehrerſtellen die vollſtändig von
mit ilfe des Staatszuſchuſſes unterhalten werden
das alleinige Beſetzungs Patronats Recht Er fertigt
dem Jnhaber eine Vokation aus vollzieht ſie mit
eigenhändiger Unterſchrift ſetzt ſein gemenge
daneben und die Z Regierung begnügt ſich für ihr Geld
mit einer kurzen Beſtätigung Die Gemeinde hat nur zu
zahlen zu ſagen hat ſie gar nichts Heutzutage iſt freilich
das Patronatsrecht für Minimalſtellen nur ſoweit von Wert
als der damit Ausgeſtattete zur Unterhaltung der Stelle nicht
erangezogen werden kann Vorteil genug im übrigen
ſt das Ausſuchen unter den Bewerbern nicht groß die Re
ierung iſt froh wenn ſie einen Lehramtsbewerber ſchicken
ann der dann ohne weiteres vociert wird Aber der Geld

punkt iſt doch ſehr weſentlich Was für eigentümliche Zu
ſtände entſtehen können zeigt ein recht deutliches Beiſpiel
Neben einer wenig leiſtungsfähigen Gemeinde liegt ein ſelbſt
ſtändiger Gutsbezirk Der Gutsherr iſt als Patron frei von
den laufenden Schullaſten hat alſo keinen Pfennig Baraus

aben Auf den Ländereien des Gutsbezirks entſteht ein großes
nduſtrielles Unternehmen Eine Menge Aubeiter ſiedeln ſich

an Es müſſen noch 4 5 oder 6 Schulklaſſen neu eingerichtet
werden Die Hausvätergemeinde wird zwar etwas größer
aber die Dcrage bleiben doch ſehr weſentlich hinter den Aus
gaben zurück Patron und Gewerkſchaft weil auf dem Guts
bezirk liegend bleiben mit ihren großen Einkommen ſchulſteuer
frei die arme Gemeinde muß für die reichen Jnhaber von

gern und großen Gewerkſchaften die 10 Prozent
ividende zahlen die Iterterhing der Schule und die

Lehrerbeſoldung erſchwingen Und dann wundert man ſich
wenn ſo viel Sozioldemokraten auch auf dem Lande ſind
wenn Schule und Lehrer immer mehr als drückende Laſt als
ein Uebel empfunden werden Wahrlich es iſt hohe Zeit mit
ſolchen Zuſtänden aufzuräumen

Auch dieſe Zuſchrift deren Jnhalt wir durchaus beipflichten
beweiſt wie außerordentlich viel vom Staate auf dem Gebiete
des Volksſchulweſens noch zu tun übrig bleibt und wie zahlreich
die Wünſche ſind die in dieſer Hinſicht beſtehen Hoffentlich
gewinnt die Regierung den Mut nun endlich Hand ans Werk
zu legen und ganze Arbeit zu machen Die Regelung der
Volksſchulunterhaltungspflicht iſt neben der endlichen Durch
führung der waſſer wirtſchaftlichen Vorlage die wichtigſte und
dringendſte Aufgabe der kommenden Landtagsſeſſion v

Politiſches

Der Vorfall der zur Einleitung eines Diszi
plinarverfahrens wegen öffentlicher Betätigung ſozialdemo
kratiſcher Geſinnung gegen den Oberpoſtſekretär Richard

der Gemeinde

das Wiſſen und Forſchen aller Kulturſtaaten zu nutzemachte Wo blieben wir mit unſerer Technik gunſ

Wiſſenſchaft Wenden wir uns denn nicht auch an das
Ausland wenn wir mit der griechiſchen lateiniſchen Sprache
Geiſtesgymnaſtik treiben oder uns von den Olympioniken
Belehrung herholen

Aber noch ebenſo ungerecht und abgeſchmackt iſt es Sport
und Uebertreibung oder Einſeitigkeit in einem Atemzuge zunennen Regel und Ausnahme zu verwechſeln Gründüches

re Streben iſt bislang in Deutſchland noch immer
n Ehren gehalten worden man braucht ſich gar nicht zu

wundern wenn ein Schulmann V entlich in der daliteratur den Begriff Sport ins iſt e überträgt und
geſchichtliche geographiſche Studien intenſive Lektüre antiker
und moderner Schriftſteller auch als Sport bezeichnet Die
guten Seiten des letzteren werden nur ſelten hervor

ehoben daß mit ihm zugleich die Antialkohol
ewegung aufgekommen iſt ſcheinen manche noch nicht

beobachtet zu haben es gibt eben immer noch Leute
die zum Geſundbeten mehr Vertrauen haben als zu rein
praktiſchen und nüchternen Volkserziehungsmitteln Daß
der Sport 47 Zucht und zum Gehorſam aänleite beſtreitet
Bröſe ein Beweis genug daß er den Sport aus Erfahrunnicht kennt Er leiſtet ſogar noch mehr Wenn Fürſt
Bismarck einmal in einer Anwandlung von Unmut
geſagt hat Die Diplomatie iſt heutzutäge kein Sport
mehr dann ſoll das nichts anderes heißen als daß ſie
eue Ritterlichkeit eingebüßt habe die man von ihrilligerweiſe verlangen könne und wenn es ferner wahr t

was Geheimrat Dr von Leyden urteilt Sport hat
zunächſt die Bedeutung einer Stärkung des Körpers aber
er geht weit darüber hinaus indem er 8ichzettia eine Reihe
von weiteren Eigenſchaften entwickelt Er bedarf durchaus
einer bedeutenden Jntelligenz Sport erfordert Unter
nehmungsgeiſt Selbſtändigteit ja ein Trotzen und Kalt
m ne d Gefahren dann d

en er als Bildungsn imachung unſeres Volkes nicht c d Pebrvar
Uebrigens iſt es dem Turnen früher um keinen Dent

nur jur die preußiſche Unterrichtsvermaltung

ürfen wir wohl

für die Nationalerziehung höchſt wichtiger Teil des Unter
richts eingeſchloſſen Da kam man aber bei der Oeffent
lichkeit ſchön an Verdächtigungen an allen Orten die
Turner nähmen ſo hieß es ein rohes eitles und über
mütiges Weſen an und die Turnübungen ſeien überhaupt
unnütz und ſchadeten mehr dem Körper als ſie nützten
Es iſt eben alles ſchon dageweſen ſagt der alte Ben Akiba

Mit den Zeiten ändern ſich die Lebensverhältniſſe und
nichts iſt wichtiger aber vielleicht auch ſchwieriger als

n früheren Perioden hatte die Arbeit den Vorteil ein
s dem Menſchen zu verſchaffen einmal die Mittel

zur Geſund
eiten ſind vorbei das

d dieſen und jenen das richtige Verhältnis zu finden
wiefa

zum Lebensunterhalt zweitens die Mittel
erhaltuug des Körpers Die
Prinzip der Arbeitsteilung die Maſchine u a m haben
eine n herbeigeführt Wir führen den Kampf
egen die Naturkräfte mit den Waffen des Geiſtes und was
rüher Arbeit war iſt jetzt Erholung von der Arbeit ge

worden Anſtelle des Natur und Pflichtkampfes iſt im neu
zeitlichen Leben der Turn und Sportkampf getreten
Dieſe Tatſache liegt im Weſen der Zeitverhältniſſe feſt be
gründet und wir werden ſie mit ſchönen Worten vom
grünen Tiſche niemals vernichten können Ja es iſt gar
eine bedenkliche Sache dieſen Naturtrieb erſticken zu wollen
Gerade für unſere Zeitgenoſſen denen eine fürſorgliche
Regierung lange Jahre das Gewehr bei Fuß verkürzt
hat iſt er ein Kleinod von unſchätzbarem Werte Wird er
ertötet dann tritt etwas anderes an ſeine Stelle und daß
es nichts Beſſeres iſt lehrt die Geſchichte an mehr denn
einem Beiſpiele

Alſo z mit der Sportnörgelei Pflegen wir nach
Preußens Deviſe Suum cuique die treue Waffenbrüder
chaft vom Turnen und Sport dann tun wir ein gutes

erk Was einem Klopſtock Goethe und Bismarck
ſ e erſchien brauchen wir wahrlich nicht zu ver

mähen

Die obigen Gedanken ſind z T einem kürzlich erſchienenen Buche
Das Rudern an den e Schulen Deutſchlands von rickenhagen Leipzig Voigtländers Verlag entnonmen das a

Freunden körperlicher Uebungen empfohlen werden ſoll

anders eaan en wie r Zeit dem Sport Jn einem
feſtgeſtellten Lehrplane wurde der Turnunterricht als ein

Wagner in Hanan führte
folgenden Verlauf Wagner hatte am Abend des 16 Juni

hatte nach dem Fränk Kur

ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaftshaus Zum Saalbau
Wahlergebnis abgewartet Als es bekannt wurde begab er
mit einer Anzabl Genoſſen nach der Wirtſchaft Zum Nord
end wo ſich noch eine Menge Gäſte meiſt Beamte und Lehrer
befand und das Wahlergebnis beſprach Plötzlich ſtaud Wagner
der damals noch Dienſt bei der kaiſerlichen Poſt tat auf und
rief Nieder mit dem Bürgertum Hoch lebe die
internationale revolutionäre Sozialdemokratie

Volkswirtſchaftliches
Wie in London beſtimmt verlautet hat Generaldirektor

Ballin die fünf älteſten Dampfer der Hamburg
Amerika Linie Alemania Rhenania PolyneſigPolaria und Athös an eine Rhederei in Glasgow ver
kauft und von den 5 Dampfern der engliſchen Gulf Linie die
vier neueſten und größten Schiffe erworben die vor
einigen Jabren mit großen Kühlanlagen verſehen wurden und

jetzt zum Transport von Fleiſch und friſchen Früchten von
Südamerika verwandt werden

Heer und Flotte
Zur Feier des 150 jährigen Beſtehens des 8 baye

riſchen Jnfanterie Regiments waren am Sonnabend
etwa 4000 ehemalige Angehörige des Regiments in Metz ein
getroffen Der Großherzog von Baden welcher Chef des Re

an wie Prinz Regent Luitpold haben Vertreter zur
eier entfandt

Arbeiterbewegnng
Nach Einigung des Arbeitgeber verbandes und der

Banu arbeiter in Hannover werden dort heute die Arbeilen
in vollem Umfange wieder aufgenommen

e aVI deutſcher Samaritertag
Hg Dresden I Ang

m großen Saale des Gewerbehauſes traten heute die
Delegierten der deutſchen Samaritervereine zum VI deutſchen
Samaritertag zuſammen Unter den zahlreich erſchienenen
Teilnehmern bemerkte man u a den ſächſiſchen Miniſterial
direktor Mertz den Generaldirektor der ſächſiſchen Staats
eiſenbahnen v Kirchbach Oberbürgermeiſter Beutler
Dresden Nach Eröffnung der Verhandlungen durch den Vor
ſitzenden Oberſtabsarzt Dr Düm s Leipzig wurde der Geſchäfts
bericht erſtattet dem zu entnehmen iſt daß dem deutſchen
Samariterbunde z Z 42 ſtaatliche und ſitädtiſche Behörden 17
Berufsgenoſſenſchaften 8 große Aerztevereine 74 Samaritervereine Rettungsgefellſchaften der großen Städte uſw und
13,517 Mitglieder angehören

Den erſten Gegenſtand der Tagesordnung bildete ein Referat
des pugaſtaidtreters Prof Dr Thümen Poſen und des
Dr med Kowalzig Kiel über den

Samariterunterricht an höheren Schulen
Beide Referenten halten die Schule für einen weſentlichen Faktor
um das Samaritertum in die weiteſten Kreiſe zu tragen Jn
Bezug auf die Volksſchüler ſei allerdings darauf hinzuweiſen
daß dieſe ſchon ſo jung die Schule verlaſſen daß ſie uoch nicht
geeignet ſind die Schönheiten und idealen Ziele des Samariter
tums zu erfaſſen Anders liege die Sache bei den Schülern der
öheren Schulen die bis in das Jünglingsalter hinein diechule beſuchen Dort empfehle ſich die Einführung von

Samariterkurſen Verſuchskurſe die mit den Unterprimanern
der Gymnaſien in Kös lin und Poſen veranſtaltet ſind er
mutigen dazu auch anderwärts ſolche Kurſe einzurichten Die
Regierungen und die Kommunen ſollten bei ihren höheren Lehr
anſtalten baldigſt ſolche Kurſe einrichten u n

ährend der hierauf folgenden kurzen Diskuſſion war Kron
prinz Friedrich Auguſt von Sachſen erſchienen

Ueber den Rettungsdinſt bei Unglücksfällen im
Gebirge ſprach ſodann Dr med Korman Leipzig a

mlicheden Tageszeitungen findet e eine unhei
Rubrik Unglücksfälle in den Alpen Die Zungahme der Un
glücksſälle hängt natürlich eng mit dem Anwachſen des
Touriſtenverkehrs in den Alpen zuſammen Der Deutſch
Oeſterreichiſche Alpenverein hat in dankenswerter Weiſe die
Organiſation des Rettungsweſens in den Oſtalpen in die Hand
genommen er hat einen umfangreichen Unfallmeldedienſt ein
gerichtet 1200 Führer ſind im Rettungsdienſt ausgebildet Sehr
erſchwert iſt der Rettungsdienſt in den Alpen dadurch daß die
menſchlichen Wohnungen meiſt weit entfernt ſind Redner
ſchildert die Fortſchritte in den neueren Transportmitteln für
Verletzte und führt eine ſog Gebirgskrachſe vor auf der
ein einzelner Menſch auch auf ſchwierigem Terrain einen Ver
letzten meilenweit tragen kann

Kronprinz Friedrich Auguſt unterhielt ſich hierauf längere
Zeit mit dem Vortragenden und dem Vorſitzenden Oberſtabsarzt
Dr Düms über ſeinen Unfall in den Tiroler Alpen im
vorigen Jahre und ſchilderte wie er ſelbſt vier Stunden lang
auf einer Gebirgskrachſe befördert worden iſt Er ſprach vollen
Lobes von dieſer Art der Beförderung Schwervbverletzter

Das Samariter und Rettungsweſen auf dem
Lande beleuchtete Dr med retferz ipäig d jede
ländliche Gemeinde gehöre ein Samariter als Nothelfer Es
empfehle ſich durch Wanderlehrer praktiſche Kurſe im Kranken
transportweſen und der erſten Hilfeleiſtung abhalten zu laſſen
ein guter Verbandskaſten könne in jeder Gemeinde beſchafft
werden Für größere Krankengeräte und Tranusportwagen
würden Entleih Depots zu errichten ſein die bei Pfarrern
Lehrern Gaſtwirten uſw größerer Orte untergebracht werden

könnten Beifall wJn der anſchließenden Diskufſion weiſt Dr Fürſt Hannover
darauf hin daß nach dem Ausſpruch eines Pfarrers auf einer
agrariſchen Verſammlung die Hilfeleiſtung bei verunglücktemWe auf dem Lande meiſt beſſer ausgebildet ſei wie die Hilfe

leiſtung für Menſchen
Prof Dr Georg Meyer Berlin ſprach über Die früheſten
edruckten Anzeichen des Samariterweſens Die älteſte Auleitung zum Samariterdienſt datiere aus dem Jahre 1527

Kapitän Le Moult Hamburg referierte über Rettungs
vorkehrungen bei Schiffsunfällen auf Binnengewäſſern

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft und es folgt noch eine
kurze geſchäſtliche Sitzung in der beſchloſſen wird den nächſten

im Jahre 1905 in Frankfurt a M ab
zuhalten

Auskand
Noch ein Todesmarſch öſterreichiſcher

Truppen
Ein neues Manöverunglück öſterreichiſcher Truppen hat ſich

bei Stanislau in Galizien zugetragen Trotz der wahrhaft
tropiſchen Hitze wurden dort bis in den Mittag hinein mili
täriſche Uebungen des 24 Jnfanterle Regiments und der Land
wehr vorgenommen die den in Stanislau erſcheinenden Blättern
gemäß drei Todesfälle durch Hitzſchlag und zahlreiche
ſchwere Erkrankungen der Mannſchaften zur Folge gehabt
haben So ſind allein von der Militärkapelle des Regiments
nicht weniger als 16 Mann erkrankt

Die ungariſche Beſtechnngsaffäre
n der SonnabendVormittagsſitzung dex zur Aufklärung der

Veſtechungkangelegenheit eingeſctzten parlamentariſchen Unter
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ab der Abgeordnete Olay die Erklärung
er beſitze Kenntnis von mehreren Beſtechungsverſuchen die

ſuchungskommiſſion

er dem Jmmunltätsausſchuß aumelden werde Die weitere
Zeugenvernehmung ergab daß Graf Ladislaus Szapary
auch mit Sozialiſten Brhandlungen gepflogen hat um

zum Aufgeben des Kampfes gegen das gegenwärtige
egiine zu veranlaſſen Jn der Abendſitzung teilte der

Abgeordnete Weszy mit daß man ihm indirekt durch den Ober
eſpan Hagara und durch den Grafen Julius Teleki denEchwager des Miniſterpräſidenten verführeriſche An
ebote gemacht habe die er jedoch zurückgewieſen habeDarauf gibt Seres an daß er ſowie Dienes und Singer in

einem Zimmer des Nationalkaſinos mit dem Grafen Szapary
über die Beſtechungsangelegenheit verhandelt hätten und daß im
Nebenzimmer der Miniſterpräſident anweſend geweſen ſei
Graf Teleki ſagt aus von der ganzen Sache nichts zu wiſſen

Graf Ladislaus Szapary der Urheber der augenblicklichen
Wirren hat am Sonnabend Abend Budapeſt verlaſſen
Er will eine Reiſe um die Welt antreten

Vom Konklave
Am Sonntag hatten ſich ſchon von den früheſten Morgen

ſtunden an zahlreiche Menſchenmengen auf dem Petersplatze an
geſammelt die trotz der großen Hitze auf dem Platze das Er
ſcheinen der Sfumata erwarteien Dieſe erſchien um 12 Uhr
20 Min und zwar innerhalb 6 Minuten zweimal hintereinander
was darauf ſchließen läßt daß eine Akzeßwahl ſtattfand und
daß zuerſt die Zettel der erſten Abſtimmung und dann die der
Ak,eßwahl verbrannt wurden Als die Sſumata vorüber war
begab ſich eine zahlreiche Menge in die Peterskirche um zu
beten Von der außerhalb des Konklaves befindlichen Loge über
der Bronzetür des Vatikans aus betrachteten viele Prälaten
und Angehörige der Nobelgarde das belebte Bild das der
Pelersplatz gewährte

Am Abend 5 Uhr wuchs die Menge auf dem Petersplatz
ſo ſtark an daß die militäriſche Abſperrung verſtärkt und auch
auf den Platz vor der Kirche ausgedehnt werden mußte Doch
wurde das Publikum in die Peterskirche deren ſämtliche Türen
geöſfnet waren zugelaſſen Um 6 Uhr 40 Min ſtieg die vierte
Sfumata vom Dach der Sixtiniſchen Kapelle auf
Die Menge auf dem Petersplatze verlief ſich geſtern abend

erſt nach 8 Uhr Ueber das Ergebnis der geſtrigen Ab
ſtimmungen glaubt Giornale Jtalia melden zu können daß
vornehmlich Rampolla und Vannutelli in der Nach
mittagsabſtimmung auch di Pietro und Capecelaio viel
Stimmen erhalten hätten Jtalia ſagt die Rampolla Partei
hätte die Oberhand zu Gunſten di Pietros

Nach dem Giornale Jtalia wären Verſuche aus dem
Konklave mit der Außenwelt in Verbindung zu
treten beobachtet worden die den Kardinal Kämmerer Oreglia
zu einer Verſchärfung der Ueberwachungsmaßnahmen
veranlaßt hät ten

Am Sonntag zelebrierte Mſgr Lazzareſchi am Hauptaltar
der Peterskirche eine Meſſe der u a alle katholiſchen Vereine
und Schulen beiwohnten nach der Meſſe zogen alle Anweſenden
in Prozeſſion am Grabe des verewigten Papſtes vorüber

Voce dell a Verità meldet daß ſchon bedeutende Spenden
für ein Denkmal Leos XIII eingegangen ſind

Jtaliens ökonomiſches Aufblühen
Jn Udine iſt am Sonnabend eine Landwirtſchafts

und Jnduſtrie Ausſtellung der Provinz Venedig eröffnet
Bei der Eröffnungsfeier hielt der Finanzminiſter Carcano eine
Rede in der er ſich über die ökonomiſche induſtrielle und
Finanzlage Jtaliens ausſprach Er führte aus die Steigerung
der land wirtſchaftlichen Produktion und die Entwicklung der
induſtriellen Tätigkeit insbeſondere die weitgehende Verwendung
der Elektrotechnik und der Dampfkraft ſchreite immer fort Auch
der Handel entwickle ſich ſtetig Jn den letzten 12 Jahren ſei
die Einfuhr um 28 Prozent nämlich von 1,301,000,000 auf
1,776,000,000 geſtiegen die Ausfuhr aber habe ſich um
57Prozent von 950 Millionen auf 1,492,000,000 geſt eigert
Die verzinslichen Einlagen in den Sparkaſſen beliefen ſich auf
3 Milliarden Der Miniſter betonte ſodann daß in dem mit
dem 30 Juni 1901 zu Ende gegangenen Finanzjahr der Ueber
ſchuß mehr als 41 Millionen und im Finanzjahre 1901/02
32 Millionen betragen habe auch für das mit dem 80 Juni d J
beendete Finanzjahr werde ſich ein Ueberſchuß von rund
60 Millionen ergeben Die italieniſche Rente ſtehe über pari
das Agio ſei verſchwunden Demgemäß ſei die Fortführung der
Steuerreformen erleichtert und man werde bald an die Kon
verſion der Rente gehen können Der Miniſter ſprach ſodann
Zanardellis Glückwünſche zur Eröffnung der Ausſtellung aus
und ſchloß mit einem Hoch auf den König der immer auf die
Größe und Wohlfahrt des Vaterlandes bedacht ſei

Die Ansſtandsbewegung in Spanien
Die Behörden trafen energiſche Maßnahmen um den für

Sonntag angekündigten allgemeinen Ausſtand zu ver
hindern Das Militär iſt konſigniert Bisher wird der Ausbruch
des Ausſtandes nur aus Algeſiras gemeldet doch hält die Er
regung an verſchiedenen Plätzen an Die Behörde hat beſchloſſen
der Agitation für den allgemeinen Ausſtand welche anarchiſtiſchen
Charakter trägt enigegenzutreten

Aus Cadiz wird vom Sonntag telegraphiert Jn Alcala
del Vaälle verurſachten Ausſtändige Ruheſtörungen
bei denen die Gendarmexie einſchreiten mußte Ein Arbeiter
wurde getötet und mehrere verwundet ferner erlitten zwei
Gendarmen ſchwere Verletzungen

Regelnng des Kleinkredits in Nuſßtlands
Der Zar genehmigte den Vorſchlag eine beſondere Kommiſſion

einzuſetzen welche den Kleinkredit organiſieren ſoll um damit
den Bedürfniſſen der Landwirt r n tragenDer Finanzminiſter wird gleichzeitig ermächtigt zu d ſemn weck

r das nächſte Jahr einen Kredit in Höhe von zwei Millionen
ubel zu beantragen ſind für die landwirtſchaftliche Be

völkerung kommunale Spar und Vorſchußkaſſen ſowie Land
ſchaftskaſſen in Ausſicht genommen

Nene Unruhen in Macedonien
Mitteilungen der Pforte an die Botſchafter OeſterreichUngarns

Capari bei Mongſtir überfallen und 10 Bewohner ermordet
habe weil dieſe bei dem Bandenkampf am 14 Juli den türkiſchen
Truppen Hilfe geleiſtet hätten Bandenführer hätten die bul
gariſche Bevölkerung im Wilajet Monaſtir aufgefordert ſie ſolle
die Steuern verweigern Maſſenbeſchwerden über die türkiſchen
Truppen vorbringen und deren Zurückziehung verlangen Der
Wali von Mongſtir unternehme demnächſt eine Reiſe um die
Bevölkerung zu beruhigen

Der marokkaniſche Prätendent gefallen
Den marokkaniſchen Behörden in Tanger iſt amtlich die

Nachricht zugegangen daß der Prätendent in einem Gefecht
ſchwer verwundet und infolgedeſſen geſtorben iſt Die Nach
richt trat ſchon früher einmal vor Monaten in abenſo beſtimmter
Form auf und war nachher doch nicht richtig

Maſſen Ansſperrung in Amerika
Jufolge eines unbedeutenden Streites mit den Arbeitnehmern

beſchloß der Bauunternehmer Verband in Pittsburg die
Ausſperrung von etwa 25,000 Arbeitern

Belgien
Der König beſchloß die völlige Neuordnung der

oberſten Kongobehörden insbeſondere des oberſten
Staatsrates zu deſſen Mitgliedern nicht wie bisher bloß
Belgier ſondern auch Deutſche Engländer und Franzoſen
ernannt werden ſollen Dem Staatsrat ſoll die Leitung der
wichtigſten Angelegenheiten übertragen werden

Frankreich
Vor dem Denkmale Etienne Dolets in Paris veranſtalteten

geſtern Freidenker Vereine eine Kundgebung Sie
verſammelten ſich vor dem Stadthauſe und zogen die Jnternationale ſingend und unter Schmährufen auf die Geiſtlichkeit

nach dem Maubert Platze Die Polizei hatte umfaſſende Vor
kehrungen zur Aufrechterhaltung der Ordnung getroffen Auf
dem ganzen Wege hatten ſich zahlreiche Zuſchauer angeſammelt
doch ereignete ſich kein Zwiſchenfall An die Kundgebung vor
dem Standbild ſchloſſen ſich zwei öffentliche Verſammlungen an
in denen ſozialiſtiſche Redner die Trennung von Staat und
Kirche forderten Nach Schluß der Verſammlungen kam es zu
e hh zwiſchen den Freidenkern und ihren Gegnern
jedoch zu keiner ernſteren Ruheflörung

China
Dem Reuterſchen Bureau wird aus Peking 1 Auguſt ge

meldet Ein chineſiſcher Frurnalſt namens Shenchien wurde
hier auf barbariſche Weiſe durch Totſchlagen hingerichtet
nachdem er in einer Unterſuchung zugegeben hatte daß er vor
drei Jahren im ſüdlichen China einen Aufſtand zu erregen
beabſichtigt habe

Provinzialnachrichten
Naumburg 1 Aug Das hieſige Artillerie Re gi

hie Jn der Richtun

der Grube beſchäftigten Sohne die Uhr und andere

nach der nahen ſächſiſdie Kolonne geſtern von dannen ſächſiſchen Grenze zog
und Rußlands beſagen daß eine Komitee Bande das Dorf bare te,zl Aug Exrſchoſſen hat ſich auf der benach

i Grube Caroline der in den fünfzigerMagazinverwalter Georg Pieper nachdem er ehe

e tſachenübergeben hatte Der Grund irEben za zum Selbſtmord ſoll in gekränktem

Braunſchweig 1 Aug A nſteckun Von 400 Kindern die
während der Ferien Waldſptele in einem benachbarten Gehölz unter
Führung der Lehrer veranſtalteten ſind 67 an typhöſen Er
ſcheinungenerkrankt Die herzogl Polizeidirektion meldet über
dieſen beklagenswerten Vorfall folgendes Einen höchſt betrübenden
Abſchluß haben in dieſen Tagen die ſeit drei Jahren zum Beſten
der hieſigen Schulkinder im Lechlumerholze veranſtalteten Wald
ſpiele gefunden inſofern als eine größere Anzahl der Kinder
unter kyphusverdächtigen Erſcheinungen erkrankt t
Schon ſeit einiger Zeit fehlte bei den Waldſpielen von den an
denſelben beteiligten Kindern eine größere Zahl wegen all
gemeinen Unwohlſeins Von dieſen ſind nun in den letzten
Tagen 67 ſtärker erkrankt und in ärztliche Behandlung genommen
gleichfalls einer der die Aufſicht führenden Lehrer Zwölf dieſer
erkrankten Kinder ſind bisher dem herzogl Krankenhauſe zur Be
handlung überwieſen eins dem Marienſtift Die Krankheit
nimmt bis jetzt bei allen Erkrankten einen milden Verlauf und
ſteht zu hoffen daß ſie einen guten Ausgang nimmt Da es ſehr
wohl möglich iſt daß noch mehr von den an den Waldſpielen
beteiligten Kindern erkranken werden oder viellelcht ohne daß
die Eltern es bisher bemerkt haben bereits erkrankt ſind kann
den Eltern aller dieſer Kinder nicht dringend genug empfohlen
werden dieſelben einem Arzte zur Unterſuchung und Beobachtung
zuzuführen Je frühzeitiger derartige Erkrankungen erkannt
werden und in Behandlung kommen einen um ſo milderen
Verlauf pflegen dieſelben zu nehmen Weiterhin empfiehlt es
ſich beſonders bei kinderreichen Familien oder ſolchen bei denen
es an ausreichenden Räumlichkeiten oder geeigneter Pflege fehlt
die erkrankten Kinder einem Krankenhauſe zu übergeben damit
nicht noch weitere Erkrankungen in der Familie durch Ueber
tragung entſtehen Es wird gewarnt vor Genuß von Roheis
ungekochter Milch und ungekochtem Brunnenwaſſfer
Die beamteten Aerzte und maßgebenden Behörden ſind in eifriger
Tätigkeit die Quelle der Anſteckung feſtzuſtellen

Braunſchweig J Auguſt S eweg VomWindmühlenflügel t An einem der belebteſten
Touriſtenwege im Harz nämlich an der Straße Torfhaus
Goetheweg und zwar bei der Förſterei findet ſich eine ſelt
ſame Wegebezeichnung Dort erblickt man auf einem großen
weißen Schilde das mit roten Buchſtaben ausgeführte Wort

Göteweg Faſt ſollte man angeſichts der ungeheuerlichen Ver
unſtaltung des Namens Goethe annehmen daß der Verfertiger
des Schildes ſich einen Scherz habe erlauben wollen denn drei
Fehler bei des ſechs Buchſtaken enthaltenden Namens Goethe
zu machen iſt doch jedenfalls eine auffallende Leiſtung Es
empfiehlt ſich doch die Aufſchrift ſo ſchnell wie möglich zu be
ſeitigen Jn Melverode ſpielte der Knabe Willi Koch
unter der großväterlichen Windmühle Dabei kam er den
Flügeln zu nahe dieſe nahmen ihn mit in die Höhe Schwer
verletzt ſiel der Knabe herab und erlag bald darauf ſeinen Ver

ment veranſtaltete geſtern ein Probe Verladen mit pro
viſoriſchen Rampen und Flankierbäumen Durch Anlage einer
neuen Rampe und eines Nebengleiſes wird der Bahnhof dem
nächſt erweitert werden

Naumburg 2 Aug Die Gurkenernte in unſerer
Gegend läßt in dieſem Jahr ſehr viel zu wünſchen übrig Die
Gurkenpflanzen ſind erkrankt ſie verwelken ſchuell wodurch eine
Ausbildung der Früchte verhindert wird Die Krankheit ſitzt
am unterſten Stengelglied direkt über der Wurzel bis zum
erſten Blatt bezw Zweig Die Zellen dieſes Stückes ſind mit
Bakterien vollgepfropft die den Tod der Pflanzen herbeiführen
Die Krankheit kann nur durch ſofortige Vernichtung der er
krankten Pflanzen beſeitigt werden Trotz dem ungünſtigen
Wetter waren geſtern weſentlich mehr Gurken 900 Schock
zu Markte gebracht als bisber das Schock wurde mit 1,80 bis
2,50 Mk bezahlt

Stößen 1 Aug Fahnenweihe Erweiterung
des Bahnhofs Der 10 Gemeinden umfaſſende Krieger
Verein der Kirchfahrt Kiſtritz beabſichtigt ſich an der Kalſer
parade mit neuer Fahne zu beteiligen Die Fahnenweihbe ſoll
Sonntag den 23 ſtattfinden Der hieſige Bahnhof hat
ar Anlage eines dritten Hauptgleiſes eine Erweiterung er
ahren

Tenchern 1 Auguſt Geflügelausſtellung Der
Geflügelzucht Verein Teuchern Stößen und Umgegend gedenkt
Mitte Februar 1904 in Teuchern eine Ausſtellung mit einer
Geflügelverloſung zu veranſtalten Es ſollen 500 Loſe à 50 Pf
ausgegeben werden Zu Gewinnen ſollen 180 M Verwendung
finden Die erſten Preiſe ſollen 15 die zweiten 16 die dritten
5 und die vierten 4 Mark betragen Als Prämien werden
ausgeworfen für Hühner und Großvieh I je 12 II 8 III 4
für Tauben L je 9 je 6 und je 3 Mark Als Standgeld wird
erhoben für u 3 für Hühner 2,50 für Tauben1,50 und für Kaninchen 1 M Ausſte ungslokal ſoll der Gaſt
hof zum Löwen ſein

b Mühlberg a Elbe 2 Aug Städtiſches Diemen
brand e hen e M J der vorgeſtrigen Stadtverordnetenſitzung wurden die Magſſtratsmitglieder Beigeord
neter Fichte und Senator Muſchter deren Wahlperiode am
15 September bezw 31 Dezember d Js abläuft auf weitere
6 Jahre wiedergewählt Die hieſige fiskaliſche Elbfähre ſoll
am 6 d M neuverpachtet werden Da die Fähre mangels
einer Elbbrücke das einzige Verkehrsmittel von Ufer zu Ufer
und namentlich für den Verkehr der auf jenſeitigem Elbufer
gelegenen Ortſchaften mit unferer Stadt von weſentlicher Be
deutung iſt fand in der Stadtverordnetenſitzung eine Beratung
über event Pachtung der Fähre durch die Stadt ſtatt Am

reitag Nachmittag gingen zwei große anf benachbarter Fichten
Flur ſtehende Getreidediemen des Gutsbeſitzers Schurig

ichtenberg in Flammen auf Sie enthielten 150 Schock Roggen
an vermutet BHrandſtiftung Eine etwa 100 köpfige

e erre mit 22 Wagen und See 60 Pferde kam vor
geſtern und ſchlug vor der Stadt ihr Lager auf Es

letzungen

Bernburg 1 Aug Schlechtes Geſchäft Wie ver
lautet ſoll noch nicht eine einzige Offerte für die Verpachtung
des Kurhauſes eingelaufen ſein trotzdem die Friſt der Offerten
Annahme bereits abgelaufen iſt Der Umſtand ſoll darauf
zurückzuführen ſein daß die von der Stadt geſtellten Pacht
bedingungen unerfüllbar ſein ſollen

7 Aus dem Thüringerwalde 2 Aug Sommerfriſchler
Epidemie Jubiläum Die 9 Kurliſte von Oberhof

reicht bis Nr 3335 Auch in Jlmenau Elgersburg
Manebach und Kammerberg halten ſich viel Sommerfriſchler
auf Um die in genannten Orten weilenden Sommerfriſchler
aus Berlin auf angenehme Weiſe dahin zurück zu befördern ſoll
am 8 d ein Sonderzug von Jlmenau nach Berlin fahren
Mehlis wird wegen der dort herrſchenden Typhusepidemie keine
Einquartierung erhalten Morgen am 3 Auguſt findet in

einrichs bei Suhl das 400 jährige Jubiläum der dortigen
irche ſtatt Die Erwachſenen und die Schuljugend werden ſich

an der Feier beteiligen
Plaue 1 Aug Entgleiſt Von dem Schnellzug 36 Erfurt Ritſchenhauſen entgleiſte kurz hinter Plaue

ie Zugmaſchine infolge Bruchs einer Tenderachſe Perſonen
Schnellzug 36 fuhr mit einerſind nicht zu ſchaden gekommen

Stunde Verſpätung weiter
Koburg 1 Aug Der neuerbaute Güterbahnhoſ

iſt geſtern dem Verkehr übergeben worden

vermiſchtes
Zuſammenſturz einer Tribüne Jn Perth ſtürzte am Sonn

abend nachmittag während eines Cricket Matches eine
Tribüne mit zwölfhundert Perſonen ein Hunderte von
Perſonen wälzten ſich unter den Trümmern Der
Anblick der Verſtümmelten und das Geſchrei derſelben war un
beſchreiblich granuenhaft Erſt nach längerer Zeit gelang es an
hundert erheblich Verletzte aus den Trümmern zu befreien Die
Mehrzahl mußte auf Tragſtühlen in das Krankenhaus geſchafft
werden Das Cricket Match wurde ſofort eingeſtellt

Schwerer Eiſenbahnunfall Bei dem Bahnhof Preſton kollidierte
am Sonnabend der Kurierzug von Blackpool mit einem im Bahnhofſtehenden Zug An 20 Peſſonen wurden mehr oder minder
ſchwer verletzt

Große Fenersbrunſt Jn der Ortſchaft Forlek ſind am Sonn
abend 43 Häuſer ſamt Nebengebäuden niedergebrannt

Erdbeben werden aus Madrid gemeldet Jn der Gegend von
Albunol Provinz Granada ſind in den letzten Tagen von
unterirdiſchem Getöſe begleitete e töße verſpürt worden
Unter der n herrſcht große Erregung Nach einer
Meldung aus F a trat in der Gegend von Filagttieſa und
Mutazzo ein Erdbeden ein infolgedſſen in vielen Orten die
Kirchen und andere Gebäude einſtürzten es ſollen auching da rücht daß eine Zigeunerhochzeit gefeiert werdenollte Die Polizei veranlaßte bie Bande äiedoch alsbald zum
Menſchen verletzt ſein
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An erkannt billigete Prelse t

Geschäftshaus
Marktplats
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Nene PromenadeS Jn meinem Jnſtitute werden Nachhilfeſtunden im Deutſchen
Lateiniſchen Griechiſchen Fransöbſiſchen Eungliſchen Rechnen

S und in der Mothematie erteilt In den Arbeitsſtunden wird SS darauf geſehen daß jed der Schüler ſeine Schularbeiten gewiſſenbaft S
J und ſauber anfertigt Dabei wird einem jeden die nötige Anweiſung SN zum Lernen und zur Selbſttätigkeit ſowie die erforderliche Hilfe
S zur Neberivindung von Schwierigkeiten geboten Jede Arbeit

J wird d gchgseſeben eDas Jnſlitut wurde wi ederbolt ſeitens der Herren Direktoren
und Lehrer der hieſigen Schulanſtalten empfohlen Zeugnifſe übergünſtige i und Sroſpett eben zur u

Mein dies jähriger

Inventur Ausverkauf
von Herren Stoffen Sommer und Winter passend zu Anzügen
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Halle Druck und Berigg von Otto Hendel

gar utorit v Abban Jpgen über alle baulichen wirI kunſt ſtti ud ſonnigen öffentlichen lagen und Einrichtungen
J von ige iſſenſchaft und Veriugltung exheben das Werk zu 2

Edde dieſer Woche tn Räumung Ansverkan
Selten günstige FPinkauf gelegenheit
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Friedmann 8 Weinsſock
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fettdicht Pergamentpapier

in Original Bogen und geſchnitten
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in 5 Pfd Packungen zum Zentner

Preis
Zigarren Beutel in allen Größen

zu änßerſt billigen Preifen

Albin
24 Schmeerſtraße 24
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Seife
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Verſteigerung

jenstagd 4 Auguſt vorm 1 1Ubrdenten re nielfeverkaußf in den O Weeſchäſterarmen Poſtſtraße 18 hier

2 Faß Butter
Beſichtigung von 9 Uhr ab

Herm Vriedrieh Wuchererſtr 70

Mit 2 Beiblättern und Unterballungsblatt
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